
1 

 
 
 
 
 

35. Änderung des Flächennutzungsplans der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft 
Backnang im Bereich „Sonderbaufläche Feuerwehrstandort“ in Backnang-Waldrems 
 
 

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange entsprechend § 4 Abs. 2 
i. V. m. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 
 
Beteiligung der Öffentlichkeit entsprechend § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abwägungsvorschläge zu den eingegangenen Stellungnahmen      
 
 
 
 
 

Backnang, 24.02.2020 
Stadtplanungsamt 
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Stellungnahme Regierungspräsidium Stuttgart Abwägungsvorschlag Stadt Backnang 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
Kenntnisnahme 
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Stellungnahme Regierungspräsidium Stuttgart Abwägungsvorschlag Stadt Backnang 

 

 
 
 
 
 
Das RP Stuttgart erhält nach Inkrafttreten der 35. Änderung des FNP eine Mehrfer-
tigung des Plans für den geänderten Bereich im Originalmaßstab, auch in digitaler 
Form. 
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Stellungnahme Verband Region Stuttgart Abwägungsvorschlag Stadt Backnang 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
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Stellungnahme Landratsamt Rems-Murr-Kreis Abwägungsvorschlag Stadt Backnang 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Bebauungsplan wird im Parallelverfahren aufgestellt. Im weiteren Verfahren 
werden die Eigentums- bzw. Pachtverhältnisse sowie die bestehenden Bewirtschaf-
tungseinheiten geprüft. Erforderlichenfalls wird der Geltungsbereich angepasst. 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
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Stellungnahme Landratsamt Rems-Murr-Kreis Abwägungsvorschlag Stadt Backnang 

 

 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
Kenntnisnahme 
 
Kenntnisnahme 
 
 
Die Prüfung einer dezentralen Niederschlagswasserbewirtschaftung erfolgt im pa-
rallelen Bebauungsplanverfahren und wird ggf. in die Festsetzungen zur Gestal-
tung der Freianlagen einbezogen. 
 
Kenntnisnahme 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
Der Standort wird ausschließlich über neue Zufahrten zur K 1907 erschlossen. Die 
Planungen hierzu erfolgen in enger Abstimmung mit der Straßenverkehrsbehörde. 
 
 
Der Anbauabstand von 15 m gemäß StrG wird vom aktuellen Hochbauentwurf ein-
gehalten und im Bebauungsplan vermerkt. Über die Ablöse finden im Rahmen des 
Bebauungsplanverfahrens bereits Abstimmungsgespräche mit dem Straßenbauamt 
statt.  
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Stellungnahme Landratsamt Rems-Murr-Kreis Abwägungsvorschlag Stadt Backnang 
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Stellungnahme Bürger 1 Abwägungsvorschlag Stadt Backnang 
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Stellungnahme Bürger 1 Abwägungsvorschlag Stadt Backnang 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme; aus der Abgrenzung der geplanten Sondernutzungsfläche ist er-
sichtlich, dass es eben gerade nicht Ziel ist, die „Lücke“ zwischen beiden Stadttei-
len baulich zu schließen. Auch im Rahmen der aktuell anlaufenden Neuaufstellung 
des Landschaftsplans und des Flächennutzungsplans wird die Freihaltung von 
Siedlungszäsuren vielmehr ein wichtiges Planungsinstrument darstellen. 
 
Kenntnisnahme; Unterstellungen und aus dem inhaltlichen Zusammenhang geris-
sene Einzelaussagen sind nicht geeignet, zu einer fachlichen Abwägung aller Be-
lange der Standortentscheidung beizutragen.   
 
Die Verbindungsstraße zwischen Maubach und dem Gewerbegebiet „Mühläcker“ in 
Waldrems ist nicht mit einer durchgehenden Fahrbahnbreite ausgebaut. Das ange-
gebene Maß von 2,79 m bezieht sich auf die schmalste Stelle. Wegen der zu ge-
ringen Ausbaubreite ist die Straße für den regulären Kfz-Verkehr in beiden Fahrt-
richtungen gesperrt, frei gegeben sind lediglich der landwirtschaftliche Verkehr 
und der ÖPNV. Der Busverkehr hat fahrplanbedingt in diesem Abschnitt keinen 
Begegnungsbedarf, für Begegnungen mit landwirtschaftlichen Fahrzeugen wurden 
provisorisch mehrere Ausweichstellen angelegt. Voraussetzung für eine durchgän-
gige Nutzung durch an- und abrückende Feuerwehrkräfte in beiden Fahrtrichtun-
gen wäre hingegen ein Ausbau mindestens für den Begegnungsfall Pkw/Pkw, der 
eine nutzbare Fahrbahnbreite von 4,75 m erfordert. 
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Stellungnahme Bürger 1 Abwägungsvorschlag Stadt Backnang 

 

 
 
 
 
 
 
In der Gemeinderatssitzung vom 11.10.2018 wurde vom Sachverständigen vorge-
tragen, dass seine gutachterliche Stellungnahme weiterhin Gültigkeit hat und alle 
bis dato bekannten Veränderungen zum Ausbau der B14 berücksichtigt wurden 
bzw. sich die getroffenen Annahmen bestätigt haben. 
 
 
 
 
Die vertiefte Prüfung hat der von der Stadt Backnang beauftragte Sachverständige 
im Zuge der bauleitplanerischen Verfahren durchgeführt. Die von ihm gewählten 
Ansätze wurden auch vom Kreisbrandmeister als richtig angesehen. Die getroffe-
nen Annahmen zu örtlicher Verfügbarkeit bzw. Tagesverfügbarkeit, Anfahrt zum 
Feuerwehrhaus und Abrücken vom Feuerwehrhaus wurden als zielführend bewertet. 
 
 
Kenntnisnahme; der Nachweis, dass die Hilfsfristen vom geplanten Standort aus 
eingehalten werden können, ist durch die gutachterliche Stellungnahme eines 
öffentlich bestellten und vereidigten Sachverständigen für vorbeugenden Brand-
schutz erbracht. 
 
 
 
 
 
In die vom Büro kplan erstellte Standortanalyse waren ursprünglich überwiegend 
Flächen im baulichen Bestand einbezogen. Diese haben sich jedoch im Zuge der 
Untersuchung als ungeeignet erwiesen, weil dort das erforderliche Raumprogramm 
nicht vollständig umsetzbar gewesen wäre und/oder die Grundstücke nicht verfüg-
bar waren. 
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Stellungnahme Bürger 1 Abwägungsvorschlag Stadt Backnang 

 

 
 
 
Die Eigentumsverhältnisse sind auf der Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung 
nicht von Belang. 
 
Kenntnisnahme; für diesen Bereich plant die Stadt Backnang wegen der hohen 
Nachfrage die Ausweisung weiterer gewerblicher Bauflächen. Ein Bebauungsplan 
befindet sich im Verfahren. Der Standort 4 ist nicht Bestandteil des rechtskräfti-
gen Bebauungsplans „Mühläcker“. 
 
In der ursprünglichen Standortanalyse wurde der Standort 11 noch nicht betrach-
tet, sondern erst 2009 in die Untersuchung einbezogen. Standort 4 erreichte 2008 
insgesamt 84 Punkte. Auf Basis der letzten Aktualisierung der Bewertungskriterien 
im Januar 2016 wurden für den Standort 4 insgesamt 94 Punkte ermittelt, für den 
Standort 11 dagegen 109. Dieses Ergebnis war der Grund dafür, den städtischen 
Gremien den Standort 11 zur weiteren Planung zu empfehlen. 
 
 
 
 
 
 
Auch die Fläche der Standortoption 4 wird heute landwirtschaftlich genutzt. Der 
grundsätzliche Zielkonflikt zwischen der notwendigen Bereitstellung baulicher 
Entwicklungsflächen einerseits und dem Erhalt der landwirtschaftlichen Produkti-
onsgrundlagen andererseits ist nur bedingt lösbar. Um die Eingriffe in die Agrar-
struktur zu minimieren, werden die Belange der Landwirtschaft im parallelen Be-
bauungsplanverfahren im Rahmen der Abwägung besonders gewichtet.  
 
Beim Standort 4 handelt es sich heute um extensiv genutzte Wiesenflächen, wäh-
rend am Standort 11 intensive Ackernutzung stattfindet. Es ist deshalb davon 
auszugehen, dass die ökologische Wertigkeit eher am Standort 4 höher einzu-
schätzen ist. 
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Stellungnahme Bürger 1 Abwägungsvorschlag Stadt Backnang 

 

 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme; die zuständigen Fachbehörden, RP Stuttgart und Verband Region 
Stuttgart, bekunden in ihren Stellungnahmen, dass gegen die vorgelegte Planung 
aus raumordnerischer Sicht keine Bedenken bestehen und ihr keine regionalplane-
rischen Ziele entgegen stehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme; Vermutungen sind kein fachlich begründeter Abwägungsbelang. 
 
 
 
 
Kenntnisnahme; die beteiligten Fachleute (unabhängiger Sachverständiger für 
vorbeugenden Brandschutz, Kreisbrandmeister, Kommandant der Freiwilligen Feu-
erwehr Backnang) sehen den Standort 11 als beste Lösung an. 
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Stellungnahme Bürger 2 Abwägungsvorschlag Stadt Backnang 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme; bei den Ausführungen des Bürgers 2 handelt es sich teilweise 
nicht um inhaltliche Fakten, sondern um fachlich nicht begründete Behauptungen 
und Unterstellungen, die nicht abwägungsrelevant sind.  
 
 
 
Zu 1: 
Es gibt keinen Grund, die Reputation und Fachkompetenz des mit dem Standort-
suchverfahren betrauten Fachbüros sowie des öffentlich bestellten und vereidigten 
Sachverständigen für vorbeugenden Brandschutz in Frage zu stellen.  
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Stellungnahme Bürger 2 Abwägungsvorschlag Stadt Backnang 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 2: 
Der Nachweis, dass die Hilfsfristen vom geplanten Standort aus eingehalten wer-
den können, ist durch die sachverständige Stellungnahme eines öffentlich bestell-
ten und vereidigten Sachverständigen für vorbeugenden Brandschutz erbracht. Es 
gibt keine Veranlassung, die Aussagen des Gutachters in Frage zu stellen. 
 
 
 
Zu 3: 

In der Gemeinderatssitzung vom 11.10.2018 wurde vom Sachverständigen vorge-
tragen, dass seine gutachterliche Stellungnahme weiterhin Gültigkeit hat und alle 
bis dato bekannten Veränderungen zum Ausbau der B14 berücksichtigt wurden 
bzw. sich die getroffenen Annahmen bestätigt haben.  
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Stellungnahme Bürger 2 Abwägungsvorschlag Stadt Backnang 

 

 
 
 
Zu 4: 
Die Verbindungsstraße zwischen Maubach und dem Gewerbegebiet „Mühläcker“ in 
Waldrems ist nicht mit einer durchgehenden Fahrbahnbreite ausgebaut. Das ange-
gebene Maß von 2,79 m bezieht sich auf die schmalste Stelle. Wegen der zu ge-
ringen Ausbaubreite ist die Straße für den regulären Kfz-Verkehr in beiden Fahrt-
richtungen gesperrt, frei gegeben sind lediglich der landwirtschaftliche Verkehr 
und der ÖPNV. Der Busverkehr hat fahrplanbedingt in diesem Abschnitt keinen 
Begegnungsbedarf, für Begegnungen mit landwirtschaftlichen Fahrzeugen wurden 
provisorisch mehrere Ausweichstellen angelegt. Voraussetzung für eine durchgän-
gige Nutzung durch an- und abrückende Feuerwehrkräfte in beiden Fahrtrichtun-
gen wäre hingegen ein Ausbau mindestens für den Begegnungsfall Pkw/Pkw, der 
eine nutzbare Fahrbahnbreite von 4,75 m erfordert. 
 
Zu 5: 
Bei der Aussage des Bürgers 2 handelt es sich nicht um inhaltliche Fakten, son-
dern um Behauptungen und Unterstellungen. Diese sind nicht abwägungsrelevant. 
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Stellungnahme Bürger 2 Abwägungsvorschlag Stadt Backnang 

 

 
 
 
 
 
 
Zu 6: 
Die vom Bürger 2 im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung vorgebrachten Anre-
gungen wurden in den Abwägungsvorschlägen des Stadtplanungsamts vom 
12.08.2019 dokumentiert und ausführlich kommentiert. Die synoptische Gegen-
überstellung der Anregungen und der zugehörigen Abwägungsvorschläge der 
Stadtverwaltung gewährt dabei für die Gremienmitglieder eine hohe Transparenz. 
Sowohl der Gemeinderat der Stadt Backnang als auch der gemeinsame Ausschuss 
der vVG Backnang haben die Abwägungsvorschläge in ihren Sitzungen vom 
26.09.2019 bzw. 24.10.2019 zur Kenntnis genommen und auf dieser Grundlage die 
öffentliche Auslegung beschlossen.  
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Stellungnahme Bürgerin 3 und Bürger 4 Abwägungsvorschlag Stadt Backnang 

 

 
 
 
 
 
 
Zu 1.): Aus der Abgrenzung der geplanten Sondernutzungsfläche ist ersichtlich, 
dass es eben gerade nicht Ziel ist, die „Lücke“ zwischen beiden Stadtteilen bau-
lich zu schließen. Auch im Rahmen der aktuell anlaufenden Neuaufstellung des 
Landschaftsplans und des Flächennutzungsplans wird die Freihaltung von Sied-
lungszäsuren vielmehr ein wichtiges Planungsinstrument darstellen. Es sei zudem 
darauf verwiesen, dass gegenüber dem geplanten Standort bereits zwei Wohnge-
bäude im Außenbereich existieren. Das RP Stuttgart bekundet in seiner Stellung-
nahme, dass gegen die vorgelegte Planung aus raumordnerischer Sicht keine Be-
denken bestehen. 
 
zu 2.): Die Erhaltung der landwirtschaftlichen Produktionsgrundlagen ist ein pla-
nerisches Ziel der Stadt Backnang, zu dem die aktuell verfolgte Politik der Innen-
entwicklung in hohem Maße beiträgt. Im Rahmen des Standortsuchverfahrens hat 
sich jedoch gezeigt, dass sich das dringend notwendige Feuerwehrhaus Backnang-
Süd am besten am Standort 11 verwirklichen lässt. Deshalb muss in diesem Fall 
der Erhalt des Ackerlandes in der Abwägung hinter die Erfordernisse der Feuerwehr 
zurück treten. Generell sind Neubauten im Außenbereich für Nutzungen, die zwin-
gend an einem bestimmten Standort notwendig sind, eher zu begründen als für 
solche, die grundsätzlich an jeder Stelle im Stadtgebiet realisiert werden können. 
 
Zu 3.): Im Bebauungsplan werden Festsetzungen getroffen zur Vermeidung und zur 
Kompensation von möglichen klimatischen Beeinträchtigungen. 
 
Zu 4.): siehe zu 2.) 
 
Zu 5.): An der Unabhängigkeit und Reputation des öffentlich bestellten und verei-
digten Sachverständigen gibt es keine Zweifel. Er kann als ausgewiesener Fach-
mann angesehen werden. Die Korrektheit der Ausarbeitung wurde zudem durch 
den Kreisbrandmeister bestätigt.  
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Stellungnahme Bürgerin 3 und Bürger 4 Abwägungsvorschlag Stadt Backnang 

 

Zu 6.): In der Gemeinderatssitzung vom 11.10.2018 wurde vom Sachverständigen 
vorgetragen, dass seine gutachterliche Stellungnahme weiterhin Gültigkeit hat 
und alle bis dato bekannten Veränderungen zum Ausbau der B 14 berücksichtigt 
wurden bzw. sich die getroffenen Annahmen bestätigt haben. 
 
Zu 7.): Der Standort 4 ist nicht Bestandteil des rechtskräftigen Bebauungsplans 
„Mühläcker“, dort besteht derzeit somit noch kein Baurecht. Ein Bebauungsplan 
mit dem Ziel der Ausweisung gewerblicher Bauflächen, für die nach wie vor eine 
hohe Nachfrage besteht, befindet sich im Verfahren.  
 
Zu 8.): Der im Verfahren befindliche Bebauungsplan Ebene sieht im Norden ein 
Sondergebiet „Feuerwehrstandort“ und im Süden die zugehörigen Flächen für er-
forderliche Ausgleichsmaßnahmen vor. Andere Bauvorhaben sind nicht zulässig.   
 
Zu 9.): Es ist nicht zu erkennen, auf Grund welcher Informationen die Förderfähig-
keit des Vorhabens in Frage gestellt wird. 
 
Zu 10. und 11.): Die von Bürgerin 3 und Bürger 4 im Rahmen der frühzeitigen 
Beteiligung vorgebrachten Anregungen wurden in den Abwägungsvorschlägen des 
Stadtplanungsamts vom 12.08.2019 dokumentiert und ausführlich kommentiert. 
Eine vertiefte Faktenprüfung hat der von der Stadt Backnang beauftragte Sachver-
ständige im Zuge der bauleitplanerischen Verfahren durchgeführt. 
 
Zu 12. und 13.): In der gutachterlichen Stellungnahme des Sachverständigen sind 
die tatsächliche Zahl der Feuerwehrangehörigen und die Lage möglicher Einsatz-
schwerpunkte zwei Betrachtungspunkte von vielen, jedoch keine absoluten Ent-
scheidungskriterien. Größere Gewichtungen erfahren Entfernungen und Fahrzeiten. 
Diese Grundlagen werden auch über Jahre als belastbarer angesehen, als die Be-
trachtung über den Personalstand. Dem trägt das vom Sachverständigen ange-
wandte Verfahren Rechnung. 
 
Zum letzten Absatz: Kenntnisnahme; es sind weitere Stellungnahmen von Bürge-
rinnen und Bürgern eingegangen 
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Stellungnahme benachbartes Unternehmen Abwägungsvorschlag Stadt Backnang 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf der K 1907 gibt es zwischen Heiningen und Waldrems keine freie Strecke, der 
Abschnitt ist in die OD-Grenzen einbezogen. In wie weit hier Verladetätigkeiten 
auf der Fahrbahn straßenrechtlich zulässig sind, wird von der Verkehrsbehörde 
geklärt. Die Situation ist im Zuge der Erschließungsplanung für den Feuerwehr-
standort abschließend zu klären und durch entsprechende verkehrsrechtliche An-
ordnungen eindeutig zu beschildern bzw. zu markieren. 
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Stellungnahme Bürger 6 Abwägungsvorschlag Stadt Backnang 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
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Stellungnahme Bürger 6 Abwägungsvorschlag Stadt Backnang 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei den im FNP dargestellten Erweiterungsflächen für das Gewerbegebiet in Wald-
rems (Standort 4) handelt es sich ebenfalls um heute unbebaute, landwirtschaft-
lich genutzte Flächen. Schutzgebiete oder geschützte Biotope sind an beiden 
Standortalternativen nicht ausgewiesen.  
Das Amt für Umweltschutz beim Rems-Murr-Kreis äußert in seiner Stellungnahme 
vom 09.12.2019 keine Bedenken gegen die 35. Änderung des FNP. 
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Stellungnahme Bürger 6 Abwägungsvorschlag Stadt Backnang 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Die Festlegung für den Standort 11 und damit auch gegen den Standort 4 ist auf 
der Grundlage der Standortanalyse des Büros kplan sowie der gutachterlichen Stel-
lungnahme des feuerwehrfachlichen Sachverständigen unter anderem unter Be-
rücksichtigung der vom Bürger angeführten Kriterien erfolgt. Die Rahmenbedin-
gungen für eine Förderung des Projekts wurden im Vorfeld mit dem Zuwendungs-
geber sowie mit dem Kreisbrandmeister abgestimmt. 
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Stellungnahme Bürgerin 7 und Bürger 8 Abwägungsvorschlag Stadt Backnang 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In der gutachterlichen Stellungnahme des Sachverständigen sind die tatsächliche 
Zahl der Feuerwehrangehörigen und die Lage möglicher Einsatzschwerpunkte zwei 
Betrachtungspunkte von vielen, jedoch keine absoluten Entscheidungskriterien. 
Größere Gewichtungen erfahren Entfernungen und Fahrzeiten. Diese Grundlagen 
werden auch über Jahre als belastbarer angesehen, als die Betrachtung über den 
Personalstand. Dem trägt das vom Sachverständigen angewandte Verfahren Rech-
nung. 
 
In der Gemeinderatssitzung vom 11.10.2018 wurde vom Sachverständigen vorge-
tragen, dass seine gutachterliche Stellungnahme weiterhin Gültigkeit hat und alle 
bis dato bekannten Veränderungen zum Ausbau der B 14 berücksichtigt wurden 
bzw. sich die getroffenen Annahmen bestätigt haben. 
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Stellungnahme Bürgerin 7 und Bürger 8 Abwägungsvorschlag Stadt Backnang 

 

 
 
 
 
 
 
Die Verbindungsstraße zwischen Maubach und dem Gewerbegebiet „Mühläcker“ in 
Waldrems ist nicht mit einer durchgehenden Fahrbahnbreite ausgebaut. Das ange-
gebene Maß von 2,79 m bezieht sich auf die schmalste Stelle.  
 
Bei den im FNP dargestellten Erweiterungsflächen für das Gewerbegebiet in Wald-
rems (Standort 4) handelt es sich ebenfalls um heute unbebaute, landwirtschaft-
lich genutzte Flächen. Mit diesen soll die hohe Nachfrage nach gewerblichem Bau-
land befriedigt werden. Sollten diese teilweise für den Feuerwehrstandort genutzt 
werden, so wären an anderer Stelle geeignete Gewerbeflächen bereit zu stellen. 
Mit Blick auf die ökonomischen Aspekte ist festzuhalten, dass die Stadt durch die 
Ausweisung von Bauland auch hohe Herstellungs- und Betriebskosten für die Inf-
rastruktur zu tragen hat.  
 
 
Die von Bürgerin 7 und Bürger 8 im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung vorge-
brachten Anregungen wurden in den Abwägungsvorschlägen des Stadtplanungs-
amts vom 12.08.2019 dokumentiert und ausführlich kommentiert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




